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Projekte

Œuvrekataloge Schweizer Künstler und 
Künstlerinnen (Reihe)

Ferdinand Hodler (1853–1918). Catalogue raisonné 
der Gemälde. Print- und Online-Version
(Band 23/3, 23/4)
Leitung:	� Oskar Bätschmann,  

Paul Müller
AutorInnen Band 3:	� Oskar Bätschmann, Paul 

Müller, Regula Bolleter, 
Monika Brunner, Sabine 
Hügli-Vass, Milena Oehy

AutorInnen Band 4:	� Oskar Bätschmann, Paul 
Müller, Regula Bolleter, 
Monika Brunner, Milena 
Oehy, Danièle Rinderknecht

Seit 1998 wird der Catalogue raisonné der Gemälde 
von Ferdinand Hodler bei SIK-ISEA erarbeitet.  
Band 1, Die Landschaften, erschien 2008 und Band 2, 
Die Bildnisse, im Jahr 2012. Ende 2015 wurden  
die Forschungsarbeiten für den Band 3, Figurenbilder, 
abgeschlossen. Dessen Publikation in zwei Teil
bänden ist für Mai 2017 vorgesehen. Den Abschluss 
des Hodler-Projekts bildet Band 4 mit der Biografie 
sowie Dokumenten und Aufsätzen zu verschiedenen 
Aspekten von Hodlers Schaffen. Er wird zum 
hundertsten Todestag Hodlers am 19. Mai 2018 
vorliegen. In Ergänzung zur gedruckten Ausgabe des 
Catalogue raisonné der Gemälde von Ferdinand 
Hodler bietet die kostenpflichtige Online-Version 
unter www.ferdinand-hodler.ch vielfältige Möglich-
keiten der Recherche.  

Niklaus Manuel (um 1484–1530).  
Catalogue raisonné. Print- und Online-Version
(Band 29)
Leitung: 	 Katharina Ammann 
Partner:	� Hans Christoph von Tavel, 

Burgerbibliothek Bern 
AutorInnen:	� Michael Egli, Hans Christoph von 

Tavel, Petra Barton Sigrist
Die Publikation basiert auf der Inventarisierung, 
wissenschaftlichen Erfassung und Bearbeitung der 
Zeichnungen, Risse, Holzschnitte, Tafel-, Tüchlein- 
und Wandmalereien von Niklaus Manuel. Ziel ist  
die Herausgabe eines Catalogue raisonné, der ein-
schliesslich der Werke mit ungesicherter Autorschaft 
rund 300 Nummern umfasst; davon können 166 
Objekte dem eigenhändigen Œuvre Manuels zuge-
ordnet werden. Im Zuge der Erarbeitung werden 
Quellen und Archivbestände ausgewertet und 
Abklärungen von älteren Zuschreibungen getroffen. 
In Ergänzung zum Katalog und zur detaillierten 
Biografie werden u. a. kennerschaftliche Frage
stellungen sowie Probleme der künstlerischen 
Selbsteinschreibung und Aspekte der reformations-
zeitlichen Bilderfrage diskutiert. Der Werkkatalog 
erscheint 2017 anlässlich der vom Bernischen 
Historischen Museum organisierten Ausstellung 
zum Leben und Schaffen Niklaus Manuels.

Félix Vallotton illustrateur. Catalogue raisonné 
online und gedruckte Monografie
(Band 30)
Leitung:	� Sarah Burkhalter (SIK-ISEA),  

Katia Poletti (Fondation Félix 
Vallotton)

Partner: 	� Fondation Félix Vallotton, 
Lausanne

AutorInnen:	� Katia Poletti (Fondation Félix 
Vallotton / SNF), Nadine Franci 
Binder (SIK-ISEA/SNF)

Das Forschungsprojekt hat zum Ziel, sämtliche 
Illustrationen von Félix Vallotton, die in den Jahren 
1890–1900 in Periodika und Büchern erschienen 
sind, zu erfassen, zu dokumentieren und zu 
publizieren. Es handelt sich dabei um mehr als 1000 
Werke aus ungefähr 30 Zeitschriften und ebenso 
vielen Publikationen. Das Gesamtverzeichnis wird 
online und frei zugänglich auf der Website von  
SIK-ISEA veröffentlicht. Eine von der Fondation 
Félix Vallotton und SIK-ISEA gemeinsam herausge-
gebene wissenschaftlich-kritische Monografie 
erscheint anlässlich einer Ausstellung im Musée 
cantonal des beaux-arts, Lausanne, die den Abschluss 
des international bedeutenden Forschungs- und 
Publikationsprojektes würdigen wird.

Aktuelle 
Informationen zu 
den Projekten 
finden Sie auf 
www.sik-isea.ch
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Markus Raetz (*1941). Catalogue raisonné  
der Plastiken, Objekte und Installationen
(Band 31)
Leitung:	 Katharina Ammann, Franz Müller
AutorInnen	 Katharina Ammann, Franz Müller
Markus Raetz ist einer der renommiertesten Vertreter 
der Schweizer Gegenwartskunst und kann auf ein 
mehr als fünfzigjähriges unverwechselbares Schaffen 
zurückblicken. Ein gedruckter Catalogue raisonné 
soll sämtliche Plastiken, Objekte und Installationen 
von Markus Raetz mit ausführlichen wissenschaft
lichen Apparaten erschliessen. In den kunst
historischen Analysen der Werkgruppen und der 
einzelnen Arbeiten werden die verwendeten 
Techniken, Arbeitsmethoden sowie ikonografische 
Aspekte erläutert und die Werke im Kontext sowohl 
von Raetz’ Œuvre als auch der zeitgenössischen 
Kunst untersucht. Der Umfang beläuft sich auf 
geschätzte 700 Arbeiten mit Werkstatus. Zudem wird 
eine grosse Anzahl von gezeichneten und plastischen 
Studien, Entwürfen und Maquetten in die Unter
suchung miteinbezogen. Ergänzend zur gedruckten 
Ausgabe des Catalogue raisonné bietet die Online-
version komplexe Recherchefunktionen und zeigt 
exemplarische Installationen in Bewegung.

outlines (Reihe)

Wissenschaft, Sentiment und Geschäftssinn.  
Landschaft um 1800
(Band 10)
Leitung:	 Roger Fayet, Regula Krähenbühl
AutorInnen:	� Oskar Bätschmann, Andrea Bell, 

Werner Busch, Steffen Egle, 
Christian Féraud, Anke Fröhlich-
Schauseil, Frauke V. Josenhans, 
Martin Kirves, Matthias Oberli, 
Tobias Pfeifer-Helke, Saskia Pütz, 
Andreas Rüfenacht, Bernhard von 
Waldkirch, Sabine Weisheit-Possél

SIK-ISEA veranstaltete am 14. und 15.6.2012 ein 
internationales Kolloquium zur Landschafts
darstellung um 1800. Die Referate im Rahmen der 
Tagung untersuchten neben kunsttheoretischen  
und technischen Faktoren auch ökonomische und 
soziokulturelle Aspekte, wobei ein besonderes 
Augenmerk Adrian Zingg (1734–1816) und seiner 
Werkstatt in Dresden galt. Die Publikation, eine 
Zusammenarbeit mit dem Verlag Scheidegger & 
Spiess, Zürich, erschien im Januar 2017, das E-Book 
soll im Frühjahr 2017 verfügbar sein.

Authentizität in der bildenden Kunst der Moderne 
(Band 11)
Leitung:	 Roger Fayet, Regula Krähenbühl
AutorInnen:	 �Wolfgang Brückle, Teresa Ende, 

Roger Fayet, Elisabeth Fritz, 
Bettina Gockel, Wolfgang Kemp, 
Antje Krause-Wahl, Tabea Lurk, 
Angela Matyssek, Barbara Nägeli, 
Regine Prange, Anika Reineke, 
Philippe Sénéchal, Nicolaj van der 
Meulen, Regina Wenninger,  
Volker Wortmann

SIK-ISEA organisierte am 27. und 28.10.2011 ein 
internationales Kolloquium zur Authentizität in der 
bildenden Kunst der Moderne. Die Referate unter-
suchten, welche Formen die Authentizitätskritik seit 
Beginn der Moderne angenommen hat und welche 
Legitimität die Rede von der Authentizität heute 
noch haben kann. Dabei wurde der Authentizitäts
begriff auf den künstlerischen Gegenstand, auf 
Urheber und Urheberinnen sowie auf die Rezeption 
in Kunstwissenschaft und Ästhetik, in den Medien, 
Kunstinstitutionen, Sammlungen, auf dem Markt 
oder im Museum bezogen. Die Publikation wird 
ausgewählte Tagungsbeiträge und eigens in Auftrag 
gegebene Aufsätze enthalten.
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KUNSTmaterial (Reihe)

Painting in Tempera, c. 1900
(Band 4)
Leitung:	 Karoline Beltinger
Partner:	� Hochschule der Künste Bern 

(HKB), Fachbereich Konservierung 
und Restaurierung; Doerner 
Institut, München; Stiftung 
Moritzburg – Kunstmuseum des 
Landes Sachsen-Anhalt, Halle; 
Università Ca’ Foscari, Venedig; 
Università degli Studi di Udine; 
Fondazione Maimeri, Mailand; 
Politecnico di Milano; Art Analysis 
& Research, London

AutorInnen:	� Sandro Baroni, Ursula Baumer, 
Cedric Beil, Karoline Beltinger, 
Patrick Dietemann, Ester S. B. 
Ferreira, Irene Fiedler, Kathrin 
Kinseher, Federica Marone, Jilleen 
Nadolny, Wibke Neugebauer, 
Andrea Obermeier, Giuseppina 
Perusini, Teresa Perusini, Albrecht 
Pohlmann, Eva Reinkowski-Häfner, 
Simona Rinaldi, Maite Rossi, 
Stephan Schäfer, Nadim C. 
Scherrer, Paola Travaglio, 
Violaine de Villemereuil, Karin 
Wyss, Stefan Zumbühl

Zur umfassenden Untersuchung der europaweiten 
Verwendung von Temperafarben im Staffeleibild  
um 1900 gründete SIK-ISEA gemeinsam mit der 
Londoner Institution Art Analysis & Research im 
Herbst 2010 eine international zusammengesetzte 
Gruppe von Kunsttechnologinnen und Kunst
technologen, die sogenannte «Tempera group».  
Die Ergebnisse ihrer gemeinsamen Forschungen 
wurden in Zusammenarbeit mit dem renommierten 
Londoner Archetype Verlag 2016 publiziert.  

Kunsttechnologische Forschungen zur Malerei  
von Ferdinand Hodler (Teil 2)
(Band 5)
Leitung:	 Karoline Beltinger
Partner:	� Hochschule der Künste Bern 

(HKB), naturwissenschaftliches 
Labor des Fachbereichs Konservie-
rung und Restaurierung; Katja 
Friese (Bern), Anita Hoess (Bern)

Autorinnen:	� Karoline Beltinger, Ester S. B. 
Ferreira, Katja Friese, Danièle 
Gros, Anita Hoess, Jens Stenger, 
Karin Wyss

Nachdem 2007 mit Band 1 der Reihe KUNSTmaterial 
bereits ein Teil der Ergebnisse der kunsttechnolo
gischen Untersuchungen an rund 120 Gemälden  
von Ferdinand Hodler publiziert wurde, erfährt die 
Auswertung der Befunde nun ihre Fortsetzung. 
Gleichzeitig werden, in Zusammenarbeit mit den 
AutorInnen des Catalogue raisonné der Gemälde 
von Ferdinand Hodler, Echtheitsfragen bearbeitet.

Weitere Publikationen

Almanach de l’Art Brut. Faksimile und kritische 
Ausgabe 
Leitung:	� Sarah Burkhalter (SIK-ISEA), 

Sarah Lombardi (Collection de 
l’Art Brut)

Partner:	� Collection de l’Art Brut, Lausanne
AutorInnen:	� Jean Dubuffet et al., herausgegeben 

und kommentiert von Sarah 
Lombardi, Baptiste Brun und  
Lia Bagutti, in Zusammenarbeit  
mit Vincent Monod (Collection de 
l’Art Brut), Sarah Burkhalter

Die Collection de l’Art Brut, 1976 in Lausanne 
eröffnet, feierte 2016 ihr 40-jähriges Bestehen mit 
der Herausgabe des Almanach de l’Art Brut. Das 
Korpus, ab 1948 von Jean Dubuffet (1901–1985) 
zusammengetragen, umfasst zumeist unveröffent-
lichte Texte, die verschiedene Formen und 
spezifische Aspekte der Art Brut behandeln. Begleitet 
von einem kritischen Essay, Biografien der Kunst-
schaffenden und Abbildungen aus den von Jean 
Dubuffet gesammelten fotografischen Dokumenten, 
gewährt das Faksimile des Almanach de l’Art Brut 
Einblick in das Originalmanuskript von 230 Seiten, 
das nicht nur für die Collection, sondern auch für  
die Forschung im Bereich der Art Brut von grund
legender Bedeutung ist. Die Publikation erschien im 
November 2016 in Zusammenarbeit mit dem  
Verlag 5 Continents, Mailand.
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Un dialogue sur l’art. La correspondance entre 
Léopold Robert et Maximilien de Meuron
Leitung:	� Sarah Burkhalter, Pascal Griener 

(Université de Neuchâtel)
Partner:	� Université de Neuchâtel, Institut 

d’histoire de l’art et de muséologie
Autoren:	 �Pascal Griener, Laurent Langer
Léopold Robert (1794–1835), Schüler von  
Jacques-Louis David, liess sich zuerst in Rom, dann 
in Venedig nieder. Aus der umfangreichen Korres-
pondenz mit seinen Sammlern, der Familie und den 
Freunden wurden die Briefe ausgewählt, die er  
mit dem Maler Maximilien de Meuron austauschte. 
Das Buch wird einen einführenden Aufsatz über  
die Rolle von Künstlerbriefen zur Zeit der Romantik 
sowie eine historisch-kritische und annotierte 
Ausgabe der Korrespondenz umfassen.

Dokumentation

Übernahme des fotografischen Nachlasses der Basler 
Kunstkritikerin Maria Netter (1917–1982)
Leitung:	� Matthias Oberli, Simonetta 

Noseda
Mitarbeiterin:	 Alice Jaeckel
Der fotografische Nachlass der Basler Kunstkritike-
rin Maria Netter (1917–1982) wird als Dauerleihgabe 
der Fotostiftung Schweiz in das Schweizerische 
Kunstarchiv integriert. Es handelt sich um ca. 20’000 
Aufnahmen zum nationalen und internationalen 
Kunstbetrieb der 1940er bis 1970er Jahre. Mit dieser 
Übernahme kann das Institut die Sicherung des 
fotografischen Nachlasses, die Inventarisation und 
Teildigitalisierung von rund 600 Aufnahmen 
vornehmen und seine Bestände an Dokumentar
fotografie zum Kunstbetrieb in der Schweiz  
von 1940 bis 1970 ausbauen. Die Aufnahmen können 
unter www.maria-netter.ch konsultiert werden.

Digitalisierung des analogen Fotoarchivs  
von SIK-ISEA
Leitung:	 Matthias Oberli
Mitarbeitende:	� Regula Blass, Philipp Hitz,  

Alice Jaeckel, Ivana Mercuri, 
Simonetta Noseda,  
Andrea Reisner, 

Das Fotoarchiv von SIK-ISEA mit Fotografien  
von weit über 100’000 Kunstwerken stellt die  
grösste systematische Fotosammlung zum Kunst-
schaffen der Schweiz vom Mittelalter bis zur 
Gegenwart dar. Aus konservatorischer Sicht sind  
die analogen Bestände des Fotoarchivs von SIK-ISEA 
durch material- und alterungsbedingte chemische 
Farbveränderungen akut bedroht. Um diesem Zerfall 
entgegenzuwirken, ist eine etappenweise Digitali
sierung der gesamten analogen Bildbestände 
unumgänglich. Durch die zusätzliche Einbindung 
der Digitalisate in die bestehende Datenbank- und 
Webstruktur von SIK-ISEA werden zudem die 
Fotobestände der Forschung und der interessierten 
Öffentlichkeit in Zukunft besser zugänglich sein. 

Integration des Datenbank-Bestandes «Bewahren 
besonderer Kulturgüter» der ZHdK
Leitung:	 Matthias Oberli
Partner:	� Zürcher Hochschule der Künste 

(ZHdK), Dr. Katrin Luchsinger
Mitarbeiter:	 Michael Egli, Leo Zorc
Das von der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) 
durchgeführte Projekt «Bewahren besonderer 
Kulturgüter» dokumentiert und veröffentlicht 
auszugsweise bisher wenig oder gar nicht bekannte 
Werke von PatientInnen aus den frühen psychiatri-
schen Anstalten in der Schweiz. In zwei Phasen 
wurde 2006–2008 und 2010–2013 eine Bestandes-
aufnahme der Sammlungen durchgeführt, die 
zwischen 1850 und 1930 in psychiatrischen Kliniken 
entstanden sind. Im November 2016 wurden  
die erfassten Text- und Bildinformationen von der 
ZHdK integral in die Datenbank von SIK-ISEA  
zur dauerhaften Bewahrung überführt.  
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Beschaffung und Veröffentlichung von digitalem 
Bildmaterial zum druckgrafischen Œuvre  
von Johann Jakob Biedermann (1763–1830)
Leitung:	 Christian Féraud und Matthias Oberli
In Zusammenarbeit mit dem bis 2016 bei SIK-ISEA 
assoziierten Doctoral Fellow Christian Féraud  
und seinem an der Universität Bern angesiedelten 
und von der Stiftung Graphica Helvetica geförderten 
Dissertationsprojekt Johann Jakob Biedermann  
(1763–1830). Das druckgrafische Œuvre legt SIK-ISEA 
eine möglichst repräsentative Fotosammlung zum 
druckgrafischen Werk des Winterthurer Künstlers 
Johann Jakob Biedermann an, um sie der Öffentlich-
keit online zugänglich zu machen.

Schweizer Kunst online: neues SIKART Lexikon 
und Rechercheportal 
Leitung:	 Roger Fayet, Matthias Oberli
Konzept:	� Matthias Oberli, Michael Egli, 

Edith Krebs, SIKART-Team
Mitarbeitende:	� Michael Egli, Tutti Stutzer, 

Guido Lombardini
Mit dem Launch des neuen Online-Auftritts hat 
SIK-ISEA seine seit vierzehn Jahren bestehende 
Internet-Präsenz grundlegend neu konzipiert. Im 
Dezember 2015 konnte damit die erste Projektphase 
der neuen Online-Präsenz unter der Leitung von 
Sandra Ruff abgeschlossen werden.
Die zweite Projektphase verfolgt das Ziel, den heuti-
gen Bedürfnissen angepasste Funktionalitäten und 
Benutzeroberflächen von SIKART zu entwickeln 
sowie ein umfassendes Rechercheportal zur 
Schweizer Kunst für die optimierte und gleich
zeitige Suche in sämtlichen Online-Beständen von 
SIK-ISEA (Werkkataloge, Nachschlagewerke, 
Archivalien) und bei weiteren Datenanbietern wie 
Museen oder Archiven zu etablieren. 

Aufbau einer nationalen Beratungsstelle  
für Künstlernachlässe
Leitung:	 Matthias Oberli
Mitarbeitende:	� Caroline Anderes, Rahel Beyerle, 

Patricia Cavadini, Deborah Favre, 
Simonetta Noseda

SIK-ISEA hat 2016 mit dem Aufbau einer Schweize-
rischen Beratungsstelle für Künstlernachlässe 
begonnen. Das von vier Schweizer Kulturstiftungen 
und der Stadt Zürich unterstützte Projekt wird  
bis 2018 etappenweise Informationsmaterial und 
Beratungen für Kunstschaffende und deren Erben 
zum Umgang mit Künstlernachlässen anbieten.  
Mit dem Ziel, möglichst breit und grundlegend über 
das Thema zu informieren, wird SIK-ISEA praxis
orientierte Anleitungen in gedruckter und elektroni-
scher Form zum Umgang mit Künstlernachlässen 
erarbeiten. Dazu gehören sowohl Informations
materialien zum Verfassen von Dokumentationen, 
Inventaren oder Werkverzeichnissen und zur 
fachgerechten Archivierungspraxis als auch Informa-
tionen zu rechtlichen Aspekten sowie finanziellen 
und fiskalischen Belangen. Darüber hinaus werden 
regelmässig Workshops in allen Sprachregionen der 
Schweiz und in Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Interessengruppen wie regionalen und nationalen 
Berufsverbänden oder Stiftungen angeboten. Auch 
Institutionen wie Archive und Museen sowie 
politische Einrichtungen sollen für das Thema sensi-
bilisiert werden. SIK-ISEA will dabei ausdrücklich 
nicht als Bewertungsinstanz agieren, sondern auf
klärend und beratend tätig sein.
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Kunsttechnologie

Reactivity and material transport in paintings  
by Ferdinand Hodler, Cuno Amiet, and their 
contemporaries (siehe Fellowship-Programm)
Leitung:	 Ester S. B. Ferreira
Partner:	� ETH Zürich; Paul Scherrer 

Institut (PSI), Villigen; EMPA 
Dübendorf; Technical University 
Eindhoven; University College 
London (UCL), Department of Art 	
History; Tate Conservation 
Science and Preventive Conser-
vation

Mitarbeitende:	� Eleanor Cato (Doctoral Fellow, 
externe Doktorandin in der  
Gruppe von Dr. Renato Zenobi, 
ETH Zürich), Jaap Boon (Associate 
Fellow, Amsterdam); Karoline 
Beltinger, Roel Hendrickx  
(Post-doctoral Fellow),  
Nadim Scherrer, Karin Wyss

Der Fokus der Forschung lag einerseits auf der 
Reaktivität der beiden Pigmente Ultramarin und 
Kadmiumgelb aus der frühen industriellen 
Herstellung, andererseits auf der Mobilität ihrer 
Reaktionsprodukte innerhalb von Farbschichten.  
Im Rahmen des ersten Teilprojekts wurden anhand 
von Materialproben von Schäden betroffene 
Farbschichten zunächst analytisch vollständig 
charakterisiert und anschliessend an den Infrarot-, 
MikroXAS- und TOMCAT-Strahllinien des 
Paul-Scherrer-Instituts (PSI) untersucht (Subproject 
1, abgeschlossen im November). Parallel dazu 
wurden im Rahmen des zweiten Teilprojekts die 
Aufnahme und der (interne) Transport von Wasser  
in Gemälden auf textilen Bildträgern mit Hilfe  
von Neutronen-Tomografie, Magnetresonanz,  
DVS-Messungen (Dynamic Vapour Sorption) und 
sogenannten Cup Tests erforscht (Subproject 2, 
abgeschlossen im Februar). Die Ergebnisse konnten 
an Fachtagungen in Catania, Paris, Newry (ME, 
USA), Fribourg und Lausanne, sowie in den 
Fachzeitschriften Microchemical Journal, Applied 
Physics A, Journal of Cultural Heritage und Studies in 
Conservation publiziert werden.

Fellowship-Programm

2016 forschten folgende Personen bei SIK-ISEA:

Postdoctoral Fellow
– �Roel Hendrickx, Dr.  

Reactivity and material transport in paintings. 
Subproject 2: Understanding water uptake, 
gradient formation and material transport in 
canvas paintings

Doctoral Fellows
– �Eleanor Cato, M. Sc.  

Reactivity and material transport in paintings. 
Subproject 1: Reactivity and material transport in 
paintings by Ferdinand Hodler, Cuno Amiet,  
and their contemporaries (Dissertation)

– �Christian Féraud, lic. phil.  
Werkkatalog Johann Jakob Biedermann  
(1786–1830). Das druckgrafische Œuvre 
(Dissertation)


